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Basilikakonzert mit
dem Arte Ensemble
Das dritte Basilikakonzert dieses Som-

mers findet am Donnerstag, 16. Juni, im
Konzertsaal des Kulturrathauses am Ber-
liner Platz statt. Beginn ist um 19.30 Uhr.

Zu Gast ist das renommierte Arte En-
semble Hannover, und zwar mit einem er-
lesenen Programm für Freunde der Kam-
mermusik: Unter dem Motto »Böhmi-
sches Musikantentum trifft klassische
Serenade« werden das Streichquintett
G-Dur op. 77 von Antonín Dvorák und
das Septett Es-Dur op. 20 von Ludwig
van Beethoven zu hören sein. Wegen sei-
ner instrumentalen Besetzung steht das
Beethovensche Septett nicht allzu häufig
auf den Konzertprogrammen und ist
dennoch zu einem »Ohrwurm« der kam-
mermusikalischen Klassik geworden. Al-
so sollte man sich die Chance des »Hör-
genusses live« nicht entgehen lassen!

Das Arte Ensemble wurde von Solisten
der NDR Radiophilharmonie gegründet
und ist zu Gast bei den großen Kammer-
musikreihen und etablierten Festivals.
Darüber hinaus musizieren die Ensem-
blemitglieder mit bedeutenden interna-
tionalen Künstlern und sind Mitglieder
renommierter Kammermusikensembles.

Karten gibt es im Vorverkauf für acht
und zehn Euro bei der Tourist-Info, im
Dürerhaus Kühn und bei der Gießener
Allgemeinen am Kirchenplatz sowie an
der Abendkasse. Schüler, Studenten und
Gießenpass-Onhaber erhalten an der
Abendkasse ermäßigte Karten zu fünf
Euro, Inhaber der Ehrenamtscard eine
Ermäßigung von 50 Prozent. pm

Mit Romanen unser Bild von Afrika ändern
Hermann Schulz präsentiert in der Ricarda-Huch-Schule Geschichten über die Menschen auf dem Schwarzen Kontinent

Ganz besonderer Unterricht
fand am Donnerstagmorgen in
der Ricarda-Huch-Schule statt:
Der preisgekrönte Jugendbuch-
autor Hermann Schulz war zu
Gast und las aus seinem 1999 er-
schienenen Roman »Iskender«
und aus dem noch nicht veröf-
fentlichten Roman »Die Nacht
von Dar es Salam«. In der dritten
und vierten Stunde versammel-
ten sich die Schüler der 11. Klas-
se in der Schulbibliothek, um ge-
spannt zu lauschen, wie Schulz
mit Begeisterung Geschichten
aus seinem Leben erzählte. Da-
für wurde extra eine gemütliche
Leseecke eingerichtet.

Die Geschichten für seine Ro-
mane, die sich »bei ihm melden«
oder »anklopfen«, so Schulz, be-
ruhen meist auf eigenen Erfah-
rungen. Vor allen Dingen seine

Erlebnisse in Afrika spiegeln
sich in seinen acht bislang veröf-
fentlichten Afrika-Romanen wi-
der. Nicht verwunderlich, denn
Schulz wurde 1938 als Sohn ei-
nes Missionars in Ostafrika ge-
boren.

Ihm ist es wichtig, das begrenz-
te Bild, das Europäer von Afrika
haben, zu korrigieren und zu er-
weitern. Im Mittelpunkt stehen
dabei zwar das Erzählen und die
Geschichte an sich, jedoch ist
auch in jedem Roman eine Moral
versteckt, die die Leser zum
Nachdenken anregen soll.

»Afrika ist voller Geschichten«,
sagt Schulz. Diese findet man
auch in »Die Nacht von Dar es
Salam«, das aus dem Leben eines
weißen Missionars in Afrika er-
zählt. Dieser versucht, mit sei-
nem »Boy« ein Gewehr für drei

Sack Kaffee zu verkaufen, um
damit an Geld für seine Kommu-
ne zu gelangen. Dabei erfährt der
Leser immer wieder durch Rück-
blenden von den Schwierigkei-
ten, Problemen aber auch von
schönen Erlebnissen des Weißen
unter den Afrikanern.

Andere Romane von Schulz
spielen im Deutschland der
Nachkriegszeit, wie »Sonnenne-
bel« oder »Flucht durch den Win-
ter«, oder in der Türkei, wie der
Roman »Iskender«. Aus Letzte-
rem gab Schulz eine Kostprobe
für die Schüler der siebten und
achten Klasse. Die Jugendlichen
und ihre Lehrer waren gefesselt
von Schulz’ Erzählungen und Er-
zählkunst, und bedankten sich
mit langem Applaus für eine
hochinteressante und zum Nach-
denken anregende Lesung. bfHermann Schulz (Foto: bf)

»Lichtdestotrotz« in
Kulturkirche-Lukas

»Lichtdestotrotz« – so heißt der Titel der
Ausstellung mit Bildern von Frank Hinrichs,
die am morgigen Samstag um 18 Uhr in der
Lukaskirche (Löberstraße 4) mit einer Ver-
nissage eröffnet wird. Privatdozentin Sigrid
Ruby wird einen kurzen Einführungsvortrag
halten, Musik und Kulinarisches werden für
eine besondere Stimmung sorgen.

»Wo ist eigentlich die Lukaskirche?« Diese
Frage wird immer wieder gestellt, auch von
alteingesessenen Gießenern. Unscheinbar ist
sie nach dem Krieg in die Häuserzeile der
Löberstraße eingebaut worden. Dabei blickt
die Kirche auf eine bewegte Geschichte zu-
rück, könnte erzählen von den Massen, die in
den 50ern, nach der Spaltung der Lukasge-
meinde, in sie hineinströmten, vom langsa-
men Zusammenwachsen in den 70ern, bis sie
ganz selbstverständlich Teil der Evangeli-
schen Lukasgemeinde wurde und heute für
ganz viel Verschiedenes genutzt wird: zum
Gottesdienstfeiern, Turnen, fürs Gemeinde-
fest und vieles mehr.

In den kommenden Monaten wird in der
Lukaskirche viel passieren. Der alte Nadel-
filz wird ersetz, neue Stühle sind geplant.
Doch wichtig ist der Arbeitsgemeinschaft
auch, die Kirche mehr in die Öffentlichkeit
zu holen, sie in ihrer schlichten Schönheit
und Vielnutzbarkeit den Gießenern zu zei-
gen. Ein kleines Team hat sich dies zur Auf-
gabe gesetzt und plant mehrere Veranstal-
tungen für die kommenden Monate. Die Ver-
nissage am Samstag bildet den Auftakt. pm

Werke von Bach und Liszt
am Pfingstsonntag zu hören

Werke von Johann Sebastian Bach und
Franz Liszt stehen auf dem Programm eines
Orgelkonzertes am Pfingstsonntag, 12. Juni,
um 17 Uhr in der Johanneskirche. Mit Bachs
Präludium und Fuge D-Dur, der Toccata
C-Dur und der Triosonate G-Dur erklingen
vor allem Stücke aus Bachs Frühwerk. Diese
zeichnen sich durch besonders virtuose
Pedalbehandlung aus. Mit ausgedehnten Pe-
dalsoli und brillanten Fugenthemen präsen-
tierte sich der junge Komponist vor seiner
Tätigkeit als Thomaskantor in Leipzig vor
allem als Orgelvirtuose.

Außerdem erklingt die »Fantasie über B-A-
C-H« von Franz Liszt, dessen 200. Geburts-
tag in diesem Jahr begangen wird. Liszt lotet
alle harmonischen Möglichkeiten der cha-
rakteristischen Tonfolge aus. In typisch spät-
romantisch-virtuoser Schreibweise bringt
der Komponist seine Bach-Verehrung zum
Ausdruck. Es spielt Kantor Christoph Koer-
ber, der Eintritt ist frei. pm

Diesmal liest nicht nur einer
Preisgekrönte junge Autoren ziehen in den Bann ihrer Kurzgeschichten

Preisgekrönte
Kurzgeschichten tru-
gen am Sonntagmit-
tag in den Marktlau-
ben die jungen Auto-
ren Elisa Wächters-
häuser, Aylin Brau-
newell und Daniel
Schneider vor. Le-
send zogen sie 50
Zuhörer in den Bann
ihrer Texte, die im
vergangenen Jahr
mit dem OVAG-Ju-
gendliteraturpreis
ausgezeichnet wor-
den sind. Eingeladen
hatte das Literari-
sche Zentrum im
Rahmen der Reihe
»Eine(r) liest – Büchermarkt und Lesung«.

Am Sonntag, dem 3. Juli, wird Carolin We-
ber vom Stadttheater aus dem von Katharina
Bendixen herausgegebenen Buch »Quietsch-
blanke Tage, spiegelglatte Nächte« – einem
Sammelsurium von Großstadteindrücken –

lesen. Der Eintritt ist wie immer frei. Darü-
ber hinaus können Besucher wie am vergan-
genen Sonntag unter den Marktarkaden in
einem begleitenden Büchermarkt stöbern.
Weitere Informationen gibt es im Internet:
www.einerliest.de. srs

Elisa Wächtershäuser, Aylin Braunewell und Daniel Schneider (von
rechts) lesen in den Marktlauben. (Foto: srs)

Gießen historisch und
Experimentalvorlesung

In der kommenden Woche bietet die Gießen
Marketing GmbH wieder Erlebnisführungen
an. Am Mittwoch um 17 Uhr findet das »Alt-
Gießener« Bierseminar statt. Treffpunkt ist
am Eingang zum Restaurant »Alt Gießen«.
Die Teilnahme kostet 13,90 Euro. Anmeldung
unter Tel. 3061890. Am Freitag um 22 Uhr
gibt es im Liebig-Museum eine Experimen-
talvorlesung. Treffpunkt ist im Innenhof des
Museums. Die Teilnahme kostet vier Euro,
Anmeldung bei der Touristinformation. Am
Samstag, 18. Juni, um 15 Uhr heißt es »Gie-
ßen historisch«. Treffpunkt zum Spaziergang
durch den alten Stadtkern ist am Stadtkir-
chenturm. Die Teilnahme kostet. zwei Euro,
ohne Anmeldung.

Arne Kehr kam auf Rang drei
LLG-Lateinschüler wieder auf Hessenebene erfolgreich

Gießen (pm). Im »Bundes-
wettbewerb Fremdsprachen«
wählte die hessische Jury wie
schon in den Vorjahren mehrere
Lateinschüler des Landgraf-
Ludwigs-Gymnasiums unter die
besten, sowohl im Einzel wie im
Gruppenwettbewerb.

Mit Latein als Haupt- und
Englisch als zweiter Wettbe-
werbssprache erreichte Arne
Kehr (10a) einen der dritten
Landesplätze, Johannes Herren-
dorf (10a) verpasste das »Trepp-
chen« knapp und erhielt eine
Siegerurkunde. Ann-Christin
Feyh, Johanna Mühlich und Elisa
Scheld (alle 10b) erhielten eine
Bescheinigung über Leistungen,
die »weit über das in der Schule
Verlangte hinausgehen«.

Im Gruppenwettbewerb wurde
der »Grex Latinus Ludovicia-
nus«, die Latein-AG des LLG,
wiederum mit einer Anerken-
nungsurkunde ausgezeichnet.
Dieses Jahr hatten die Schüler

einen Lego-Animationsfilm in
lateinischer Sprache eingereicht,
in dem in Wikileaks-Manier die
Hintergründe des Kennedy-At-
tentates aufgedeckt werden.

Vorbereitet und betreut wur-
den alle Schüler von Lateinleh-
rer Marc Steinmann, der bei der
Preisverleihung in Frankfurt zu-
dem eine Urkunde der Kultusmi-
nisterin Dorothea Henzler in
Empfang nehmen konnte, in der
das besondere Engagement des
LLG und die besonderen Schü-
lerleistungen der letzten Jahre in
dem Bundeswettbewerb gewür-
digt werden.

Bewertet werden insbesondere
ein auf einem Tonträger aufzu-
nehmender Vorlesetext, eine la-
teinisch-deutsche Übersetzung
(ohne Wörterbuch), grammatika-
lische und kulturelle Kenntnisse
(diesmal »Kaiser Augustus«),
Sprachentransfers zwischen La-
tein und den romanischen Spra-
chen sowie das Hörverstehen.

Auch in diesem Jahr schnitten wieder Lateinschüler des LLG erfolg-
reich beim Bundeswettbewerb Fremdsprachen ab. (Foto: pv)

Teddydoktoren kamen in die Kita Lotte Lemke
Als »Teddydoktoren« besuchten gestern

Humanmedizin-Studenten die Kinder der
Bärengruppe in der AWO-Kindertagesstätte
Lotte Lemke im Spenerweg. Die Studieren-
den erfragten von Kindern und Eltern die
Krankengeschichte der »Patienten«, also der
Stofftiere und Puppeum sie dann zu»operie-
ren«. Ziel des »Teddybärenkrankenhauses«

ist es, den Kindern die Angst vor Ärzten im
Krankenhaus zu nehmen.

Am kommenden Mittwoch sind die »Teddy
Docs« wieder auf dem Kirchenplatz aktiv.
zwischen 10 und 17 Uhr können Kinder zwi-
schen drei und acht Jahren ihre Kuscheltiere
und Puppen untersuchen und behandeln las-
sen. (ta/Foto: Schepp)

TERMINE
!

Offene Pforte in der Curtmannstraße –
Die Lokale Agenda 21-Gruppe »Wieseck-
fluss« mit ihrer Projektgruppe »Offene Pfor-
te« lädt für kommenden Sonntag, 12. Juni,
von 14 bis 16 Uhr zu einer weiteren Veran-
staltung der »Offenen Pforte« zu Ehepaar
Ohm–Winter in die Curtmannstraße 3 ein.
Die Veranstaltung bietet nicht nur die Mög-
lichkeit die vielfältigsten Raumgestaltungen
in einem Hausgarten auf sich wirken zu las-
sen, sondern soll durch die geschaffene At-
mosphäre auch auf die ursprünglichen Ge-
staltungsabsichten hinweisen. Da Garten-
kunst und Malerei traditionell dicht beiei-
nander stehen, freut sich die Projektgruppe
auch, dass das Ehepaar Blaufelder in dem
Garten Aquarellmalerei präsentiert.
Solarpark im Ortsbeirat Kleinlinden – Der
Kleinlindener Ortsvorsteher Norbert Herlein
lädt für kommenden Dienstag (14. Juni) um
19 Uhr in den Kleinen Saal des Bürgerhau-
ses zu einer außerordentlichen Ortsbeirats-
sitzung ein. Thema ist der geplante Solar-
park in Linden an der Gemarkungsgrenze
Kleinlinden, an dem es Kritik aus der be-
nachbarten Wohnsiedlung gibt. Der Ortsvor-
steher will Informationen zu dem Bauvorha-
ben geben und Betroffene anhören. Ein Spre-
cher des Trägers der Solaranlage wird die
Planungen erläutern.
Demenz!Café in Wieseck – Im Familien-
zentrum »Am Kaiserberg« der Evangelischen
Michaelsgemeinde wird ein Demenz-Café er-
öffnet. An jedem Mittwoch von 14 bis 16 Uhr
erstmals am 15. Juni, können an Demenz Er-
krankte eine gemeinsame Zeit verbringen
mit Kaffee trinken, Spielen, Unterhalten, Le-
sen und Vorlesen. Die Besucher werden dabei
betreut von einer ehrenamtlich tätigen
Gruppe unter Leitung der Krankenschwester
Hildegard Schebaum, die eine spezielle Fort-
bildung absolviert hat. Mit dem Angebot soll
den Angehörigen eine kleine Atempause in
der intensiven Begleitung der Kranken er-
möglicht werden. Weitere Informationen im
Familienzentrum (Tel. 5591051) oder bei
Hildegard Schebaum (Tel. 9502195).
Schüßler!Salze gegen den Stress – Es
gibt viele Situationen im Arbeitsalltag, die
uns Energie und unserem Organismus Mine-
ralstoffe rauben, die Folge davon ist Stress.
Darum geht es bei einem Themenabend von
Tavola Ronda am Freitag, dem 17 Juni ab
19.30 Uhr bei der Firma Tellervison ( Wetzla-
rer Straße 103). »Mit Hilfe der Schüßler-Sal-
ze kann man ganz natürlich den körpereige-
nen Mineralstoffhaushalt ausgleichen«, ver-
sichert die Heilpraktikerin Petra Müller. Sie
will wichtige Grundkenntnisse dieser Salz-
therapie und bewährte Rezepte aus der Pra-
xis vermitteln. Anmeldungen an tavolaron-
da@fakt-e-v.de oder Tel. 06441/4444272.


